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3 Forschungsschwerpunkte:

Ökologische Baumaterialien 

und -konstruktionen Gebäudebegrünung Smart and green cities



GRÜNE SCHULEN



BRG 16 Schuhmeierplatz BG/BRG 15 Diefenbachgasse GRG7 Kandlgasse

Drei Grüne-Schulen - Klassenbegrünung



Die positiven Auswirkungen von Begrünungen sind bereits bekannt → „GrünPlusSchule„, 

„GrüneZukunftSchulen„ und „GrüneZukunftSchulen²“

Jedoch geringe Umsetzung aufgrund von fehlenden Informationen und Finanzierungsmöglichkeiten

Schulen als Orte des Lernens: Raumluftqualität und eine qualitätsvolle Lernumgebung

entscheidend

Problemstellung
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BESTEHENDE SYSTEME 
Einführung der SchülerInnen in die Thematik

■ Interessierten Klassen CSBT und HBLFA ausgesucht

• Inputunterlagen mit Rechercheaufgaben

• Führung begrünte Schulen

■ Erklärung bestehender Systeme

• Begrünter Stadtrundgang

• Vorbereitungsunterlagen zu Workshops

• Ideen / Ausarbeitung der optimierten Varianten

• Wärmebrückenoptimierung

• Optimierung der Unterkonstruktion



Optimierungsworkshop
BESTEHENDE SYSTEME: Optimierungsworkshops



Optimierungsvarianten Unterkonstruktion



Baubesprechungen (BIG, Statiker, Baumeister, Spengler, Zimmerer, Stadtbegrüner, etc.) 

Meetings und Begehungen zur Optimierung der Begrünungssysteme und Durchführung der 
Fassadensanierung, Angebote-Einholung, Beauftragungen, Bauaufsicht….

Forschungsfassade – Planung / Bau



Öffentliche Präsentation des Forschungsprojektes

© TU Wien

Lebenszykluskosten Entwicklung von Finanzierungsszenarien 



LOW-COST BEGRÜNUNGSSYSTEME

Entwicklung
Do- it- yourself

Low-cost
Systeme:

Inspirations-
unterlagen für 
Schüler*innen

Konkrete 
Aufgabenstellungen

Gruppenarbeit

Schulübergreifend

Recherchehausübung Gruppenbesprechung

Low Cost
Systeme

Workshop

Aufbereitung und Auswahl der 
Ergebnisse des Workshops

(Projektteam)

Bauen erster 
Entwürfe im 

CSBT

Ausschreibung in ganz 
Österreich

Umsetzung
in jedem 

Bundesland

Bauanleitungen 
erstellen

(TU + CSBT)

MehrGrüneSchulen



Low- Cost Systeme Workshop



Schritt-für-Schritt-

Bauanleitung

Lebenszykluskosten Entwicklung von Finanzierungsszenarien 



Freiraumsysteme-
Bauanleitungen

Lebenszykluskosten Entwicklung von Finanzierungsszenarien 



Projekt aus Sicht der Schule

Pädagogischer Mehrwert – Gelebte Interdisziplinarität hausintern wie auch -extern

© CSBT



Projekt aus Sicht von Schulen

© CSBT

Motivation für die Schüler*innen:

Erkenntnis der Möglichkeit der 

Einflussnahme auf die Umwelt!

• Projektarbeit in der Freizeit

• Organisation von Ausstellungen

• Wunsch einer 1:1 Umsetzung

• Bewusstseinsschaffung über

die Klasse und Schule hinaus



© CSBT

Pädagogischer Mehrwert – Realen Projektablauf inkl. 

Finanzierungsüberlegungen erleben

Entwurf Modell Ausführungsplanung       Umsetzung
(Architektur+Pflanzen)               (Vorprüfung) (Details, Statik) (finaler 1:1 Test)

Projekt aus Sicht des Camillo Sitte Bautechnikums



© CSBT

Nachhaltige Nutzung

Innenraumbegrünungssysteme zu Beginn des SJs

beim ÖKOLOG Team des CSBTs gebucht und von

den jeweiligen Klassen genutzt und betreut.

Nachhaltiges Wissen

Durch das Schaffen eines Bewusstseins für 

Begrünungen

erkennen wir bei aktuellen Folgeprojekten eine 

verstärkte

Einbindung von Begrünungskonzepten in die 

Entwürfe.

Weitere Projekte zur Bewusstseinsschaffung in 

Planung!

Projekt aus Sicht des Camillo Sitte Bautechnikums



© CSBT

Arbeitszeit:

• Schüler*innen (kostenfrei in der Freizeit)

• Unterrichtende (kostenfrei in der Freizeit)

• Eltern (kostenfrei in der Freizeit)

Material:

• Schüler*innen (vorfinanziert)

• CSBT Partnernetzwerk (Kosten 

übernommen)

• Schule + Bauhof

• Unterrichtende

• Eltern + Elternverein

• Schulerhalter, Förderstellen, Wirtschaft, etc.

Finanzierungsbeispiel Low-Cost-Begrünungen 



Einladung an alle Schulen Österreichs
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Ausschreibung Begrünungs-Workshop - Anzahl Bewerbungen

Bewerbungen fristgerecht (43) Bewerbungen verspätet (9)

Zusätzlich zahlreiche E-Mail 

Anfragen



Begrünungs-Workshop Korneuburg (NÖ)

System „T-Bench“

© Ralf Dopheide



Begrünungs-Workshop Wörgl (Tirol)

System „Green Classroom“

© Ralf Dopheide



Begrünungs-Workshop– BRG/BORG Kirchdorf an der Krems (OÖ)

© Ralf Dopheide



Planung und Umsetzung Grüner Raumteiler Innenraum – BG/GIBS Graz

Neuplanung grüner Raumteiler

© Ralf Dopheide



Die Verantwortung für Bildung liegt 

in Österreich immer bei einem 

Rechtsträger (einer „juristischen 

Person“): Dies kann der Staat sein 

oder eine andere, staatlich 

anerkannte Trägerorganisation. 

Öffentliche Schulträger sind der 

Österreichische Staat (Bund), die 

Länder und die Gemeinden. 

Private Schulträger sind Vereine, 
Stiftungen, Firmen oder Personen, 
sowie gesetzlich anerkannte 
Kirchen und 
Religionsgesellschaften. 

Bildungsregionen in Österreich

Stakeholder-Analyse und –Dialoge

© BNK



Vielzahl an Akteur*innen

■ Lehrerinnen und Lehrer

■ Schulleitung

■ Schülerinnen und Schüler

■ Schulwartinnen und Schulwarte

■ Externe Beratung und Unterstützung

■ Schulerhalter, Gemeinde, Bauhof

■ Eltern

■ Andere Kooperationen

Finanzierungen und Finanziers

■ Schulerhalter

■ Gemeinden, Bezirke

■ Elternvereine

■ Klassenkasse

■ Sammelaktionen

■ Förderungen

■ Preisgelder

■ Lokale Wirtschaft 

■ Sachspenden, Sachleistungen

■ Individuelle/informelle Netzwerke -
ehrenamtliche Mitarbeit/unbezahlte Arbeit

Interviews: Begrünungen an und um die ausgewählten Schulen

Matrix Entwicklung von Finanzierungsszenarien 
© BNK



Finanzierungsszenarien

ENTWICKLUNG VON FINANZIERUNGSMODELLEN

■ Begrünungsmöglichkeiten für Schulen und 
notwendige Finanzierungen

müssen im Kontext des Lebenszyklus (LZ) des 
„Lebenden Baustoffs“ (Pflanze) betrachtet werden:

■ Die Abbildung zeigt anfallende Kosten im LZ von 
Schulbegrünungen sowie mögliche 
Finanzierungsszenarien:

■ Szenario A: Planung & Errichtung / 
Instandhaltung / Abbruch werden von einem 
Stakeholder übernommen.

■ Szenario B: Planung & Errichtung / 
Instandhaltung werden von einem Stakeholder
übernommen, der Abbruch mit Entsorgung erfolgt 
durch einen anderen Stakeholder

■ Szenario C: Alle Phasen werden von 
unterschiedlichen Stakeholdern übernommen



Der Weg zum Finanzierungsmodell MGS Homepage
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https://www.tuwien.at/cee/mbb/obt/forschung/forschungsprojekte/mehrgrueneschulen/projekt/finanzierungsmoeglichkeiten


Umsetzungsszenario 



SCHLUSSFOLGERUNG

■ Finanzierungsmodelle für Schulen müssen den gesamten Lebenszyklus der Gebäude 
umfassen - Nutzung muss unbedingt berücksichtigt werden. Es muss eine
LAUFENDE INSTANDHALTUNG und WARTUNG der Systeme gewährleistet werden, da 
Begrünungen ein „lebender Baustoff“ sind.

■ Die Zuständigkeit für die LAUFENDE INSTANDHALTUNG und WARTUNG der Systeme 
muss klar definiert und vereinbart werden, um eine langfristige Nutzung der 
Begrünungssysteme zu ermöglichen.

■ Es lassen sich keine allgemein gültigen Finanzierungsmodelle für Schulen definieren, 
da diese von vielen Faktoren abhängig sind (Finanzierungsquelle, beteiligte Stakeholder, 
gesetzliche Rahmenbedingungen).

■ Low-Cost Begrünungen sind eine realistischere Variante für die Umsetzung von 
Begrünungen an Schulen (als Multiplikatoren) und ermöglichen auch zusätzliche nicht 
quantifizierbare Effekte (Bewusstseinsschaffung). Dafür lassen sich auch Innovative 
Umsetzungsszenarien anwenden, z.B durch Vernetzungsplattformen.

https://www.tuwien.at/cee/mbb/obt/forschung/forschungsprojekte/mehrgrueneschulen/projekt

Projektergebnisse: https://smartcities.at/projects/mehrgrueneschulen/

https://www.tuwien.at/cee/mbb/obt/forschung/forschungsprojekte/mehrgrueneschulen/projekt


MGS-Film auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=O-XVXL0jHWk

Eröffnung Forschungsfassade - online: https://www.youtube.com/watch?v=4yp5zpR3wc0

Konkret Sendung 7.10.2021, ORF 2

Sustainability Award 2022 - (Kategorie: Regionale Kooperation)

https://www.youtube.com/watch?v=O-XVXL0jHWk
https://www.youtube.com/watch?v=4yp5zpR3wc0


Projektfilm:  https://www.youtube.com/watch?v=O-XVXL0jHWk

DANKE für die Aufmerksamkeit!

https://www.youtube.com/watch?v=O-XVXL0jHWk

